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1 Geltungsbereich  

Dieser Leitfaden gilt für Entwurf, Ausführung, Aufmaß und Abrechnung von Beton- und 
Stahlbetonarbeiten und für die dazu erforderlichen Baustoffe. 
 

2 Mitgeltende Normen, Richtlinien und Vorschriften 

DIN 1045-1  Beton, Tragwerke aus Stahlbeton und Spannbeton, 
   Bemessung und Konstruktion 
DIN 1045-2  Deutsche Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1 
DIN 1045-3  Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton, 
   Bauausführung 
DIN 1045-4  Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton, 
   Ergänzende Regeln für Herstellung und Überwachung von  Fertigteilen 
DIN 1164   Zemente 
DIN EN 206-1 Beton 
   Festlegungen, Eigenschaften, Herstellung und Konformität 
DAfStb-Ri  Richtlinie Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen 
   Richtlinie Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton 
 
Außerdem gelten alle in den vorgenannten Stahlbetonnormen aufgeführten Normen. 
 
Sollten sich Widersprüche zwischen diesem Leitfaden, DIN-Normen und sonstigen behörd-
lichen Bestimmungen ergeben, gelten jeweils die strengeren Forderungen. 
 
Die Werksbauleitung, ggf. der Projektleiter, ist hiervon in Kenntnis zu setzen. 

3 Allgemeines 

Der Auftraggeber wird alle für die Baumaßnahmen erforderlichen Genehmigungen und 
Zulassungen einholen und die Koordinierung mit den Behörden übernehmen. 
 
Statische Berechnungen und Positionspläne werden dem Auftragnehmer zur Verfügung 
gestellt. 
Ausnahmen werden im Leistungsverzeichnis angegeben. 
Sind statische Unterlagen auftragsgemäß vom Auftragnehmer zu liefern, müssen sie dem 
Auftraggeber in der erforderlichen Anzahl behördengerecht (nach entsprechender Angabe) 
so rechtzeitig übergeben werden, dass unter Berücksichtigung der Prüf- und Genehmi-
gungszeiten die vereinbarten Ausführungstermine eingehalten werden können. 
Der AN liefert alle für sein Gewerk notwendigen Unterlagen (Schal- / Bewehrungs- / Über-
sichts- / Werkstatt- / Detail- / Verlege- / Verankerungszeichnungen / Beschreibungen / 
Stücklisten / Spezifikationen / sonstige Angaben) prüffähig an den AG vor Beginn der Aus-
führung in der erforderlichen Anzahl. 
Ausnahmen werden im Leistungsverzeichnis angegeben. 
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Die ausdrückliche oder stillschweigende Genehmigung befreit den Auftragnehmer in kei-
nem Falle von der Haftung und der Pflicht zur Einhaltung der anerkannten Regeln der 
Technik. Dasselbe gilt für Änderungsvermerke des Auftraggebers, es sei denn, dass der 
Auftragnehmer dagegen schriftlich begründete Bedenken angemeldet hat. 
 
Die Ausführungszeichnungen und alle statischen Berechnungen werden von einem Prüfin-
genieur oder einem Prüfamt geprüft und genehmigt. Notwendige Abstimmungen sind direkt 
mit dem Prüfingenieur durchzuführen. 
Der Auftragnehmer hat den Forderungen des Prüfingenieurs nachzukommen. Dies gilt 
auch für Nachweise von Anschlüssen, Stößen, Rahmenecken usw., auch wenn der Auf-
tragnehmer nicht Aufsteller oder Lieferant der statischen Berechnung ist. 
 
Es darf nur nach den für die Ausführung freigegebenen Zeichnungen und sonstigen Unter-
lagen gearbeitet werden. 
 
Abweichungen von diesem Leitfaden sowie den einschlägigen Vorschriften bedürfen grund-
sätzlich der schriftlichen Genehmigung durch den Auftraggeber. 
 
Alle endgültigen Übersichts- und Ausführungszeichnungen sind dem Auftraggeber in digita-
ler Form, entsprechend den Vorgaben aus dem CAD-Leitfaden der K+S AG, zu übergeben. 
 

4 Entwurf und Ausführung 

4.1 Schalung 

Es muss wassersaugende, bei allen sichtbar bleibenden Betonflächen glatte Holzschalung 
verwendet werden. 
 
Als Trennmittel dürfen nur Emulsionen (u. a. keine wachs- und paraffinhaltigen Stoffe) 
verwendet werden, die die Saugfähigkeit der Holzoberfläche erhalten und eine spätere 
Beschichtung des Betons nicht nachteilig beeinflussen. 
Kanten und Ecken werden grundsätzlich durch Einlegen von Dreikantleisten gebrochen. Im 
Freien liegende, horizontale Betonteile sind mit Wassertropfkanten auszuführen. Scha-
lungsanker sind auf ein Minimum zu begrenzen. Verbleibende Ankerteile müssen mindes-
tens 4 cm unter der Betonoberfläche enden. Anschließend sind diese Öffnungen mit kunst-
stoffvergütetem Mörtel planeben zu verschließen. Ihr Abstand von Betonkanten muss min-
destens 10 cm betragen. 
Als Schalungsabstandshalter sind zementgebundene Elemente zu verwenden. 

4.2 Fugen 

Bewegungs- und Arbeitsfugen sind zeichnerisch festzulegen, nach den Regeln der Technik 
anzuordnen und auszuführen. Vertikale und stark geneigte Arbeitsfugen sind abzuschalen.  
Streckmetall o. ä. als Schalungsersatz ist nur dann zugelassen, wenn es gut ausgesteift 
werden kann und die geforderte Betondeckung auch für das Streckmetall eingehalten ist. 
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4.3 Bewehrung 

Die Betondeckung jedes Bewehrungsstabes, auch der Bügel und der Querbewehrung, 
muss mindestens betragen: 
 
 
Umgebungsklasse     Cmin  [mm] 
 
Bauteile in geschlossenen 
trockenen Räumen     30   
(XC 1) 
 
Bauteile im Freien und in 
geschlossenen nassen Räumen   35 
(XC 2-4) 
 
Bauteile mit starker 
chemischer Beanspruchung  
(XA / XF / XM / XD / XS)    40 
 
Fundamente und andere 
erdberührte Bauteile 
(XA / XF / XM / XD / XS)    40 
 
Bei Bauteilen, die unmittelbar auf dem Baugrund hergestellt werden, ist die Bewehrung auf 
Abstandhaltern auf einer mindestens 5 cm dicken ebenen Sauberkeitsschicht aus Beton, 
Mindestgüte C 8/10, zu verlegen. 

4.4 Beton 

4.4.1 Dauerhaftigkeit 
 
Damit Beton dauerhaft ist, muss er widerstandsfähig gegenüber den Umgebungsbedingun-
gen sein. Darunter sind diejenigen chemischen und physikalischen Einwirkungen zu ver-
stehen, denen der Beton und die Bewehrung ausgesetzt sind, die bei der statischen Be-
rechnung des Bauwerks nicht als Lasten in Ansatz gebracht werden. Die Einwirkungen der 
Umgebungsbedingungen werden in Expositionsklassen eingeteilt, die sowohl Grundlage für 
die Anforderungen an die Ausgangsstoffe und die Zusammensetzung des Betons als auch 
an die Mindestmaße der Betondeckung sind. 
 
Die Expositionsklasse ist in der Leistungsbeschreibung eines Betonbauwerks bzw. Beton-
bauteils durch den Planer anzugeben. 
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4.4.2 Festlegung des Betons nach Eigenschaften (DIN) 
 

Beim Beton nach Eigenschaften entwirft der Betonhersteller die Zusammensetzung der 
Mischung und ist dafür verantwortlich, dass die geforderten Eigenschaften und zusätzlichen 
Anforderungen erfüllt werden. 
 

 Grundlegende Anforderungen: 
eine Anforderung nach Übereinstimmung mit EN 206-1 / Druckfestigkeitsklasse / 
Expositionsklasse(n) / Zuschlaggrößtkorn / Konsistenzklasse / bei Leichtbeton 
oder Schwerbeton Rohdichteklasse oder Zielwert der Rohdichte. 
 

 Zusätzliche Anforderungen: 
besondere Zementeigenschaften (z.B. HS) / besondere Zuschlageigenschaften 
(z.B. Frostwiderstand) / Luftgehalt / besondere Anforderungen an die Frischbe-
tontemperatur / Festigkeitsentwicklung / Wärmeentwicklung während der Hydra-
tation / Verarbeitbarkeitsdauer / Wasserundurchlässigkeit / Spaltzugfestigkeit / 
besondere Anforderungen (z.B. Sichtbeton) / besondere Bedingungen an die Lie-
ferung von Transportbeton (z.B. Abnahmegeschwindigkeit). 
 

 
4.4.3 Besondere Festlegungen 

 
Für Stahlbeton darf nur Beton der Festigkeitsklasse C 20/25 und höher verwendet werden. 
Spannbetonkonstruktionen dürfen nicht verwendet werden.  

 
Gefordert wird ein wasserundurchlässiger Beton entsprechend der Beanspruchungs- und 
Nutzungsklasse. 
 
Es muss Zement mit hohem Sulfatwiderstand (HS) verwendet werden. 
 
Das Größtkorn des Zuschlages muss auf Bauteildicke, Bewehrungsabstand und Betonde-
ckung abgestimmt sein. 
 
Zuschläge mit alkaliempfindlichen Bestandteilen dürfen nicht verwendet werden. 
Jeder Lieferung von Transportbeton muss ein nummerierter und in allen Teilen ausgefüllter 
Lieferschein beigegeben sein, der u. a. Angaben über das Herstellerwerk, den Empfänger 
der Lieferung, den Tag der Lieferung mit Uhrzeit von Be- und Entladung, Nummer des 
Fahrzeuges und die Menge, Rezeptur, Festigkeitsklasse, Konsistenz sowie Angaben über 
Zusatzmittel und den Wasserzementwert des Betons enthalten muss. 
 
Der Nachweis für die Güte der Baustoffe ist entsprechend DIN zu erbringen. 
 
 
Folgende Betonzusatzmittel, die amtlich zugelassen und chloridfrei sein müssen, sind nach 
Rücksprache mit der Werksbauleitung erlaubt: 
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- Verflüssiger 

- Dichtungsmittel 

- Verzögerer 

- Luftporenbildner (nur im Straßenbau) 

 

4.4.4 Nachbehandlung und Schutz des Betons 
 

Der eingebaute Beton ist gegen vorzeitiges Austrocknen, extreme Temperaturen, chemi-
sche Angriffe, starke Niederschläge, Erschütterungen und Schwingungen entsprechend 
sorgfältig zu schützen. Diese Schutzmaßnahmen müssen sofort und ohne Unterbrechung 
für die notwendige Mindestdauer erfolgen. 
 
Alle freien Flächen sind (nachdem der Beton angesteift und kein Oberflächenwasser mehr 
vorhanden ist bzw. sofort nach dem Ausschalen) mit MC-DUR 1277 WV der Firma MC-
Bauchemie Müller GmbH & Co., Bottrop, nachzubehandeln. Eine separate Vergütung er-
folgt hierfür nicht. 
 
Die Verarbeitung kann mit dem Pinsel, der Rolle oder im Spritzauftrag erfolgen.  
Jede Abweichung ist im Einzelfall festzulegen. 

 
 

4.4.5 Verankerungen und Unterguss 
 
Die Maßtoleranz für fest einbetonierte Verankerungen wird auf ± 2 mm festgelegt. Heraus-
stehende Ankerteile sind durch Einfetten und/oder Umhüllen zu schützen. 
Für den Unterguss ist schwindungsfreier, quellfähiger hochsulfatbeständiger, nicht rostför-
dernder Spezialmörtel z.B. EuroGrout HS oder gleichwertig zu verwenden. Der Zeitpunkt 
des Untergießens ist mit der Werksbauleitung abzustimmen. Verbleibende Blechstreifen 
und Keile unter Fußplatten müssen mindestens 3 cm hinter der Plattenaußenkante zurück-
stehen. 
 

5 Aufmaß und Abrechnung 

 
Grundsätzlich gilt für Aufmaß und Abrechnung die VOB, Teil C, DIN 18331. Beton, Scha-
lung und Bewehrung sind getrennt aufzumessen und abzurechnen. 
 
Die Abrechnungsfläche der Sauberkeitsschichten entspricht der Grundfläche der darüber 
befindlichen Bauteile, eventuell hierfür notwendige Schalung oder Überstände sind in die 
Einheitspreise einzurechnen. 
Betonstahl wird nach DIN-Gewichten abgerechnet; Verschnitt und Bindedraht sind in die 
Preise einzurechnen. 
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1.  Unbewehrter Beton 
 

Bauteil Expositionsklasse 
 

Mindest-Druckfestig- 
keitsklasse 

Bemerkung 

1.1 Sauberkeitsschicht X0 C 8/10  

1.2 Sohleunterlage für Folie X0 C 12/15  

1.3 Beton für Randsteine setzen X0 C 8/10  

1.4 Rohrummantelung X0 C 12/15  

1.5 Gefällebeton        innen, ohne Frost X0 C 20/25  

1.6 Gefällebeton          Frost XF1 C 25/30  

 
 
 
2.  Gründungsbauteile  
 

Bauteil Expositionsklasse Mindest-Druckfestig- 
keitsklasse 

Bemerkung 

2.1 Bohrpfähle bewehrt XC2, XA2, XD2 C 35/45  

2.2 Bohrpfähle unbewehrt XA2 C 35/45  

2.3 Pfahlköpfe, Zerrbalken XC2 C 20/25  

2.4 Fundamente unter GOK XC2 C 20/25  

2.5 Fundamente über GOK        Frost XC4, XF1 C 25/30  
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3.  Produktionsbauten, Apparategerüste, Bürogebäude, Schaltstationen etc. 
 

Bauteil Expositionsklasse Mindest-Druckfestig- 
keitsklasse 

Bemerkung 

3.1 Bodenplatten, Decken      innen, ohne Frost XC1 C 20/25  

3.2 Bodenplatten, Decken     innen, ohne Frost, befahren XC1, XM1 C 30/37  

3.3 Bodenplatten, Decken       Frost XC4, XF1 C 25/30  

3.4 Bodenplatten, Decken      Frost, befahren XC4, XF1, XM1 C 30/37  

3.5 Bodenplatten, Decken     Frost, Tausalz, befahren XC4, XD1, XF2, XM1 C 25/30 LP 

3.6 
Wände, Stützen, Unterzüge,      innen, ohne Frost 
Masch. Sockel, Aufkantungen 

XC1 C 20/25  

3.7 
Wände, Stützen, Unterzüge,       Frost 
Masch. Sockel, Aufkantungen 

XC4, XF1 C 25/30  

3.8 
Treppenhaus-,        Frost 
Aufzugschachtwände 

XC4, XF1 C 25/30  

3.9 
Treppenhaus-,       innen, ohne Frost 
Aufzugschachtwände 

XC1 C 20/25  

3.10 
Aufzugunterfahrt       im Grundwasser 
(Boden und Wände)   

XC1 C 25/30 wu 

3.11 
Aufzugunterfahrt       nicht im Grundwas-
ser 
(Boden und Wände)   

XC2 C 20/25  

3.12 Treppen u. Podeste       innen, ohne Frost XC1 C 20/25  

3.13 Treppen u. Podeste außen      Frost, Tausalz XC4, XD1, XF2 C 25/30 LP 

3.14 Rampen außen      Frost, Tausalz, befahren XC4, XD1, XF2, XM1 C 25/30 LP 

3.15 Baukanal, Pumpengrube      ohne PE-
Auskleidung 

XC4, XF1 C 25/30 wu 

3.16 Baukanal, Pumpengrube      mit PE-Auskleidung XC4, XF1 C 25/30  

3.17 Kammerwände u. –decken (gasdicht) XC4, XF1 C 25/30 wu 
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4.  WHG – Bauwerke, Tanklager, Auffangtassen, Gleis- und LKW-Abfüllplätze 
 

Bauteil Expositionsklasse Mindest-Druckfestig- 
keitsklasse 

Bemerkung 

4.1 Bodenplatten *        Frost XC4, XF3 C 25/30 LP, FD 

4.2 Bodenplatten *       innen, ohne Frost XC1 C 25/30 FD 

4.3 Wände, Aufkantungen *       Frost XC4, XF1 C 25/30 FD 

4.4 Wände, Aufkantungen *      innen, ohne Frost XC1 C 25/30 FD 

4.5 Behälterfundamente, Sockel       Frost XC4, XF1 C 25/30  

4.6 Behälterfundamente, Sockel      innen, ohne Frost XC1 C 20/25  

4.7 Abfüllplätze *       Frost, Tausalz, befahren XC4, XD3, XF4, XM1 C 30/37 LP, FD 

4.8 Trafowannen         Frost XC4, XF1 C 25/30 LP, FD 

4.9 Trafowannen        innen, ohne Frost XC1 C 25/30 FD 

 
* = Evtl. chem. Angriff (XA1 – XA3) wird nicht berücksichtigt. 
 Bei permanentem chem. Angriff ist eine Auskleidung/Beschichtung vorzusehen, 
 bei chem. Angriff nur im Leckagefall wird eine Oberflächenschädigung in Kauf genommen. 
 
 
5.  Industrieböden, Lagerflächen 
 

Bauteil Expositionsklasse Mindest-Druckfestig- 
keitsklasse 

Bemerkung 

5.1 Frostschürzen XC4, XF1 C 25/30  

5.2 Bodenplatten innen      ohne Frost, befahren (Stapler) XC1, XM2 C 30/37 
flügel-
glätten 

5.3 Bodenplatten außen     Frost, Tausalz, befahren (Stapler) XC4, XD3, XF4, XM2 C 30/37 
LP flügel-

glätten 
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6.  Tiefbau, Schachtbauwerke 
 

Bauteil Expositionsklasse Mindest-Druckfestig- 
keitsklasse

Bemerkung 

6.1 Schachtboden, -wände   ohne PE-Auskleidung, kein chem. Angriff 
Kanalboden, -wände   

XC4 C 25/30 wu 

6.2 Schachtboden, -wände    mit PE-Auskleidung im Grundwasser 
Kanalboden, -wände   

XC1 C 25/30 wu 

6.3 Schachtboden, -wände   mit PE-Auskleidung nicht im Grundwasser 
Kanalboden, -wände   

XC2 C 20/25  

6.4 Schachtdecken unter GOK XC2 C 25/25  

6.5 Schachtdecken, -köpfe       Frost XC4, XF3 C 25/30 LP 

6.6 Schachtdecken, -köpfe     Frost, Tausalz, befahren XC4, XD3, XF4, XM 1 C 30/37 LP 

 
 
7.  Verkehrsflächen 
 

Bauteil Expositionsklasse Mindest-Druckfestig- 
keitsklasse 

Bemerkung 

7.1 Betonfahrbahnen      Frost, Tausalz, befahren XC4, XD3,XF4, XM1 C 30/37 LP 

7.2 Hofflächen, Wege       Frost, Tausalz XC4, XD3 XF4 C 30/37 LP 

7.3 Hofflächen, Wege      Frost, Tausalz, befahren XC4, XD3, XF4, XM1 C 30/37 LP 
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8.  Fertigteile 
 

Bauteil Expositionsklasse Mindest-Druckfestig- 
keitsklasse 

Bemerkung 

8.1 Fassadenplatten        Frost XC4, XF1 C 25/30  

8.2 Treppenläufe –innen XC1 C 20/25  

8.3 Treppenläufe –außen       Frost, Tausalz XC4, XD1, XF2 C 25/30 LP 

8.4 Kanal-Abdeckplatten      Frost, Tausalz, befahren XC4, XD3, XF4, XM1 C 30/37 LP 

8.5 Abfüllplatten *       Frost, Tausalz, befahren XC4, XD3, XF4, XM1 C 30/37 LP, FD 

8.6 
Halbfertigteile für Decken u.      innen, ohne Frost 
Wände     

XC1 C 20/25  

8.7 
Halbfertigteile für Decken u.        Frost 
Wände     

XC4, XF1 C 25/30  

 
* = Evtl. chem. Angriff (XA1 – XA3) wird nicht berücksichtigt. 
 Bei permanentem chem. Angriff ist eine Auskleidung/Beschichtung vorzusehen, 
 bei chem. Angriff nur im Leckagefall wird eine Oberflächenschädigung in Kauf genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


